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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung der Verordnung 
(EWG) Nr. 227/72 des Rates vom 31. Januar 1972 über die Einfuhr bestimmter 
Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Tunesien in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die mit der Verordnung (EWG) Nr. 1706/71 ge- 
troffene Regelung für die Einfuhr von Fischerei- 
erzeugnissen mit Ursprung in Tunesien in die Ge- 
meinschaft gilt nicht für Forellen, Karpfen, Sardinen- 
konserven und Thunfischkonserven, da für diese 
Erzeugnisse noch keine gemeinsame Einfuhrregelung 
festgelegt worden ist. 

In der Verordnung (EWG) Nr, 22/72 hat der Rat 
die Übergangsregelung für die Einfuhr dieser Er- 
zeugnisse mit Ursprung in Tunesien festgelegt. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 2827/72 hat 
der Rat die Übergangsregelung verlängert, um eine 
Unterbrechung des Handels mit diesen Erzeugnissen 
zwischen der Gemeinschaft und Tunesien zu ver- 
meiden. Die Gemeinschaftsregelung für die Einfuhr 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 176 
vom 5. August 1971, S. 3 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 28 
vom 1. Februar 1972, S. 6 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 298 
vom 31. Dezember 1972, S. 14 


der genannten Erzeugnisse in die Gemeinschaft ist 
noch nicht in Kraft getreten. Es empfiehlt sich daher, 
die Übergangsregelung erneut zu verlängern, um 
Störungen im Handel mit diesen Erzeugnissen zwi- 
schen der Gemeinschaft und Tunesien zu verhüten. 

Es sollte vermieden werden, daß die von den 
Mitgliedstaaten auf die betreffenden Erzeugnisse 
mit Ursprung in Tunesien angewandte Einfuhr- 
regelung ungünstiger ist als die ab 1. Januar 1974 
auf die gleichen Erzeugnisse mit Ursprung in Dritt- 
ländern angewandte Regelung ~ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

In Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 227/72 des 
Rates vom 31, Januar 1972, geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2827/72 des Rates vom 28. De- 
zember 1972, wird das Datum des 31. Dezember 1973 
durch den 31. Dezember 1974 ersetzt. Die auf die in 
Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 227/72 genann- 
ten Erzeugnisse mit Ursprung in Tunesien anwend- 
bare Einfuhrregelung darf jedoch keinesfalls un- 
günstiger sein als die für die gleichen Erzeugnisse 
mit Ursprung in Drittländern geltende Regelung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1, Januar 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
27. Dezember 1973 - J/4 -680 70 -E- Fi 31/73: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 3. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung der Verordnung 
(EWG) Nr. 228/72 des Rates vom 31. Januar 1972 über die Einfuhr bestimmter 
Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Marokko in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in der Verordnung (EWG) Nr. 1705/71 ge- 
troffene Regelung über die Einfuhr von Fischerei- 
erzeugnissen mit Ursprung in Marokko in die Ge- 
meinschaft gilt nicht für Forellen, Karpfen, Sardinen- 
und Thunfischkonserven, da für diese Erzeugnisse 
noch keine gemeinsame Einfuhrregelung festgelegt 
worden ist. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 228/72 hat der 
Rat eine Übergangsregelung für die Einfuhr dieser 
Erzeugnisse mit Ursprung in Marokko festgelegt. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 2828/72 ») hat der 
Rat die Geltungsdauer der Übergangsregelung ver- 
längert, um eine Unterbrechung des Handels mit 
diesen Erzeugnissen zwischen der Gemeinschaft und 
Marokko zu vermeiden. Die gemeinsame Regelung 
für die Einfuhr für die genannten Erzeugnisse in die 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 176 
vom 5. August 1971, S. 2 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 28 
vom 1. Februar 1972, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 298 
vom 31. Dezember 1972, S. 15 


Gemeinschaft ist noch nicht in Kraft getreten. Es ist 
daher angezeigt, die Übergangsregelung erneut zu 
verlängern, um Störungen im Handel mit diesen Er- 
zeugnissen zwischen der Gemeinschaft und Marokko 
zu verhüten. 

Es muß vermieden werden, daß die von den Mit- 
gliedstaaten auf die betreffenden Erzeugnisse mit 
Ursprung in Marokko angewandte Einfuhrregelung 
ungünstiger ist als die ab 1. Januar 1974 auf die 
gleichen Erzeugnisse mit Ursprung in Drittländern 
angewandte Regelung - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 228/72 des 
Rates vom 31. Januar 1972, geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2828/72 des Rates vom 
28. Januar 1972, wird das Datum des 31. Dezem- 
ber 1973 durch den 31. Dezember 1974 ersetzt. Die 
auf die in Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 228/ 
72 genannten Erzeugnisse mit Ursprung in Marokko 
angewandte Einfuhrregelung darf jedoch in keinem 
Fall ungünstiger sein als die für die gleichen Er- 
zeugnisse mit Ursprung in Drittländern geltende Re- 
gelung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Die in den Abkommen von Tunis und Rabat für die 
Einfuhren von Fisdiereierzeugnissen mit Ursprung 
von Tunesien und Marokko in die Gemeinschaft 
vorgesehene Regelung ist durch das Inkrafttreten 
der gemeinsamen Marktorganisation ungültig ge- 
worden. Sie ist durch ein System ersetzt worden, das 
die Fischereierzeugnisse mit Ausnahme von Forel- 
len, Karpfen, Sardinenkonserven und Thunfischkon- 
serven erfaßt, bis die in der Verordnung über die 
Marktorganisation noch nicht festgelegte Regelung 
für die Einfuhr dieser letztgenannten Erzeugnisse 
in die Gemeinschaft beschlossen worden ist. 


Für diese Erzeugnisse ergibt sich die anzuwendende 
Regelung aus einer Übergangsregelung, die in der 
Verordnung (EWG) Nr. 227/72 (verlängert durch 
die Verordnung (EWG) 228/72 [verlängert durch die 
die Verordnung (EWG) 228/72 (verlängert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2828/72] vorgesehen ist. 
Diese Verlängerungen gelten jedoch nur bis 31. De- 
zember 1973. 

Sollten die Bestimmungen der neuen Abkommen 
zwischen der EWG und Marokko oder Tunesien am 
1. Januar 1974 nicht angewandt werden können, 
würde sich eine Verlängerung der gegenwärtigen 
Regelung empfehlen. 

Der vorliegende Vorschlag dient diesem Zweck. 


4 



